Wildeshauser Zeitung
Dötlingen - Von Tanja SchneiderHätte Thomas Bötefür am Sonnabend nicht zufällig am Empfang des Schützenhofs „Unter den Linden“ gestanden, sie entdeckt und erkannt und schließlich im Laufe der Woche ein Foto auf seine Internetseite gestellt, wäre es völlig unbemerkt geblieben: Hollywood-Star Kirsten Dunst verbrachte gemeinsam mit ihrem Freund, dem Drummer Jason Boesel, eine Nacht in Dötlingen.
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Thomas und Michaela Bötefür staunten, als plötzlich Spider-Man-Star Kirsten Dunst samt Freund Jason Boesel (v.r.) eintraf.
„Sie ist abends angekommen und direkt am nächsten Morgen wieder abgereist“, berichtete Michaela Bötefür gestern. Angekündigt hatte sich die Schauspielerin, die mit der Rolle der Jane Watson in den Spider-Man-Filmen internationale Berühmtheit erlangte, zwar schon, doch die „Schützenhof“-Mitarbeiterin am Telefon hatte den Namen nicht richtig verstanden. „Hätte mein Mann nicht zufällig am Empfang gestanden, wäre Kirsten Dunst wahrscheinlich so auf ihr Zimmer durchgerauscht“, erzählt sie.
Doch Thomas Bötefür wurde beim Anblick n der Schauspielerin stutzig, warf einen Blick auf die Reservierung und entdeckte die Ähnlichkeit zum notierten Namen. Mutig fragte er: „You‘re from the movie?“. Und Kirsten Dunst nickte. „Sie war supernett, eine ganz liebe Person“, schwärmt Michaela Bötefür.
Wie Dunst den Dötlingern berichtete, war sie mit ihrem Freund auf dem Weg von der Schweiz nach Hamburg. „Dort wollte sie ihren Opa besuchen“, so Bötefür. Die 1982 im Bundesstaat New Jersey geborene Schauspielerin ist deutsch-schwedischer Abstammung. Auch wenn sie in Los Angeles aufwuchs, in Deutschland ist sie regelmäßig, um ihren Opa väterlicherseits zu sehen.
Kirsten Dunst drehte ihren ersten Film bereits mit acht Jahren. Ihren Durchbruch schaffte sie 1994, als sie an der Seite von Brad Pitt in „Interview mit einem Vampir“ spielte. Es folgten Dutzende Filme wie „Girls United“ und „Marie Antoinette“. Zuletzt stand sie für den Katastrophen-Thriller „Melancholia“ vor der Kamera.
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